
  
FDP Fraktion Bornheim Servatiusweg 19-23 53332 Bornheim 

 
 

Sehr geehrter Herr Schwarz,  
 
hiermit stellen wir gemäß §19 (1) GeschO die folgende große Anfrage 

für die kommende Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses 

 

Kommunalgespräche Bezirksregierung Köln betr. 
Regional- und Flächennutzungspläne 

 

In den Jahren 2017/18 haben in den 99 Kommunen des 
Regierungsbezirks Köln sogenannte Kommunalgespräche mit der 
Regionalplanungsbehörde bei der Bezirksregierung Köln 
stattgefunden. Ziel dieser Gespräche war primär die 
Umsetzungsmöglichkeiten vorhandener geplanter Flächen im 
aktuellen Regionalplan bzw. in den Flächennutzungsplänen (FNP) der 
Kommunen und die Entwicklung von Potentialflächen für künftige 
Ausweisungen im neuen Regionalplan abzustimmen. 
Die FDP-Ratsfraktion Bornheim stellt vor diesem Hintergrund folgende 
Anfrage: 

1. Welche Ergebnisse haben die Kommunalgespräche zwischen 

der Stadt Bornheim und den Vertretern der Bezirksregierung  

im Hinblick auf die derzeit ausgewiesenen Flächen im 

bestehenden Regionalplan  

a.) für den Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB)?  

b.) für den gewerblichen und industriellen Bereich (GIB)? 

2. Welche Entwicklungsflächen hat die Stadt Bornheim bei diesen 

Gesprächen im Hinblick auf die Aufstellung des neuen 

Regionalplans angemeldet 

a.) für ASB – Flächen? 

b.) für GIB – Flächen? 

c.) für Sonderflächen? 
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3. Wie bewertet die Regionalplanungsbehörde die Realisierung 

dieser Flächen? 

4. Welche Flächen nach ASB und GIB sollen 

a. bei den im Regionalplan ausgewiesenen Flächen 

b. bei Flächen aus dem FNP der Stadt aufgegeben werden? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. Alexander Schüller und Fraktion. 


